
 

 

 

 

 

Günter Wolf und ich, Peter Teichreber, versuchen mit dem Arbeitskreis des Seniorenbeirates München 

Digitale Teilhabe die Alten und Senioren Zentren (ASZ), mit Hilfe unserer politischen Parteien, über die 

Stadtverwaltung, zu motivieren, sich im Bereich der digitalen Teilhabe Älterer stärker einzusteigen und 

diesen Unterstützung zu bieten. Gerade in dieser Pandemie haben wir erfahren, wie wichtig dieses 

Thema, gerade für ältere Bürger*innen ist. 

 

Die Stadt München hat Geldmittel zur Verfügung gestellt um hier Angebote anbieten zu können. Es 

scheitert aber meistens an den technischen und personellen Möglichkeiten, aber vielleicht auch daran, 

dass viele sozial gebildete Menschen, die sozial helfen können, sich nicht mit den technischen Bedin-

gungen auseinander setzen (wollen?). 

 

Auch die technische Befähigung, muss gerade in den sozialen Berufen einfache IT Hilfen anbieten zu 

können, gestärkt werden. Verlangt werden "Anwender Kenntnisse", nicht Kenntnisse zur Reparatur 

irgendwelcher technischer Geräte. IT gehört für uns zu den Grundbedürfnissen wie Wohnen, 

Versorgung, Kommunikation, etc., quasi zur Daseinsversorgung. Gerade auch, weil die Behörden / 

Verwaltungen immer mehr Dienstleistungen digital anbieten, von den wirtschaftlichen agierenden 

Unternehmen und Versorgern mal abgesehen, die diese Themen stark vorantreiben. 

 

D.h., in den ASZ´s und anderen sozialen Einrichtungen MÜSSEN auch die IT-/Kommunikationsbelange 

abgedeckt werden, nicht nur die sozialen. Ausreichende IT-Kenntnisse werden in Zukunft über die 

sozialen Kontakte bestimmen und eine wichtiger Rolle, als heute, spielen. 

 

Derzeit bauen die/viele ASZ´s auf freiwilligen, ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen auf, um das Thema zu 

realisieren, wenn sie die Wichtigkeit des Themas erkannt haben. Dort wo es gelingt Bürger*innen dafür 

zu begeistern, kann es gelingen, dort wo keine Freiwilligen kommen, NICHT. Freiwillig heißt nicht, ich 

komme mal vorbei, sondern bedeutet sich für eine längere Zeit (>= 1 Jahr) zu verpflichten, da sich ja 

sowohl die anbietende Stelle, als auch die nachfragenden Bürger*innen auf eine gewisse Kontinuität 

verlassen müssen. UND das schreckt viele ab, sich hier zu engagieren. 
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Auf Antrag des Fachausschusses 6 – Arbeitskreis 1 hat zunächst der Seniorenbeirat, dann der 

Sozialausschuss des Stadtrates am 21. Nov. 2019 beschlossen, dass die digitalen Leistungs-

angebote der Stadt München für die (älteren) Münchner Bürger(innen) besser nutzbar gemacht 

werden sollen. 

Dazu wurden verschiedene Maßnahmen wie das aufstellen sog. „Public-PC’s“ in ASZ’s, Senio-

rentreffs, etc., die Schulung von Ehrenamtlichen und Bürger(innen) sowie Zuschüsse zum Kauf 

eigener Tablets beschlossen. Diese Maßnahmen sind lt. Beschluss ab / seit 1. Jan  2020 durch 

die Stadtverwaltung umzusetzen. 

Die Durchführung der Maßnahmen obliegt insbesondere dem IT-Referat ( it@M ) und der den 

Stadtwerken zugehörigen Kommunikationsfirma M-net. Wichtig ist jetzt, dass einerseits die Ein-

richtungen über diese Möglichkeit der für sie kostenfreien Aufstellung solcher „Public-PC’s“ und 

andererseits die Bürger(innen) über die Möglichkeit der kostenfreien Nutzung dieser „Public-

PC’s“ informiert werden. 

Sie finden den Beschluss nebst Anlagen zu Ihrer eigenen Information im Ratsinformationssys-

tem der Stadt München unter https://www.ris-muenchen.de und können ihn hier auch herunter-

laden. Auf den folgenden Abbildungen ist der Weg zum Beschluss dargestellt; die genaue 

Internetadresse der Beschlussvorlage (die dann so beschlossen wurde) im PDF-Format 

Sitzungsvorlage 14-20 / V 16075 lautet 

https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/5614433 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


